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Andrea Händler | Ausrasten 
Kabarett 

  
In ihrem jüngsten Kabarettprogramm rechnet Andrea Händler mit der Urlaubzeit, 

den eigentlich schönsten Wochen des Jahres, ab. Ausflüge in ihren irrwitzigen 

Alltag, schwarzer Humor und philosophische Fragen – all inclusive.  

 

Donnerstag, 22. Oktober 2015, 19.30 Uhr | Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt 

Freitag, 04. Dezember 2015, 19.30 Uhr | Kulturzentrum Güssing 

 

Zum Kabarett 

Andrea Händler ist knapp am Ausrasten. Immerhin wurde am Flughafen ihre gefakte 

Tussischleuder von einer Spaßbremse von Zollbeamten konfisziert. Dabei liegen ihre Nerven 

ohnehin blank: Der All-inclusive-Cluburlaub in der Türkei hat die Händler nämlich mörderisch unter 

Stress gesetzt: Diese Versäumnispanik, dass ihr irgendwo etwas entgeht! Das dauernde 

Psychogemetzel um die Strandliegen. 

 

Während Händler im Kreise anderer Schmuggelsünder um das Schicksal ihrer geliebten Tasche 

zittert, tut sie, was sie am besten kann: Sie entführt das Publikum auf Trips in ihren irrwitzigen 

Alltag. Und erinnert sich an jene Urlaube, die sie eigentlich am liebsten verdrängt hätte.  

Dabei scheut sie sich auch nicht, große philosophische Fragen zu stellen: Kann man Romantik bei 

einem Veranstalter buchen? Wieso funktioniert Kleinfaschismus auf Campingplätzen so pipifein? 

Warum gibt es im Flieger immer weniger „chicken“ als „fish“? Und wo, verdammt, bleibt all die Zeit, 

die man sich durch das digitalisierte Leben erspart? 

 

Nach dem Erfolgsprogramm „Naturtrüb” begibt sich Österreichs weibliche Komik-Supermacht jetzt 

auf eine rasante Reise ins wilde Absurdistan der angeblich schönsten Wochen des Jahres. 

Schwarzer Humor, Lebensweisheiten und abschreckende Beispiele – all inclusive. 

 

 

Über Andrea Händler 

Andrea Händler, bekannt als Kabarettistin und Schauspielerin, wurde am 14. Mai 1964 in Wien 

geboren. Nach ihrer Schauspielausbildung wirkte sie ab 1984 in Theaterstücken mit (darunter „Der 
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zerbrochene Krug“ von Heinrich von Kleist, „Handycap“ von Michalea Ronzoni und „Campiello“ 

von Peter Turrini frei nach Carlo Goldoni) und war als Kabarettistin tätig.  

Als Mitglied der Kabarettgruppe "Schlabarett" wirkte sie in "Am Tag davor" und "Atompilz von links" 

mit. In der Kabarettgruppe „Statt-Theater“ (1989) entstanden die Programm „Männer-Schmerzen“ 

und „Frauen-Schmerzen“. 

 

1995 startete die Wienerin ihre Solokarriere mit dem Programm „Diskret – eine Peep-Show“. Es 

folgten „Heiß gemacht“ (1997), „Auszeit“ (1998), „Notstand“ (2000), „Paradies“ (2002), 

„Einsendeschluss“ (2004), „Das Schweigen der Händler“ (2008) und „Naturtrüb“ (2011). Das 

aktuelle Programm „Ausrasten“ feierte im Oktober 2014 Premiere.  

 

Im Bereich Film und Kino war die Produktion "Muttertag – Die härtere Komödie" (1993, als Mitglied 

von „Schlabarett“) äußerst erfolgreich. Außerdem spielte sie in Filmen wie "Hinterholz 8" (1998), 

„Zwölfeläuten“ (2001) und "Poppitz" (2002) sowie in Serien wie "Kaisermühlen-Blues" mit. 

 

Wiederum auf der Bühne spielte Andrea Händler zusammen mit Dolores Schmidinger 2003 und 

2007 auch „Alltagsgeschichten“ nach der beliebten gleichnamigen TV-Doku-Reihe von Elizabeth T. 

Spira. 

 

Was Auszeichnungen betrifft, konnte die Künstlerin für ihr Programm „Auszeit“ 1999 den 

„Salzburger Stier“ einheimsen, der Kleinkunstpreis „Karl 2000“ folgte ein Jahr später. 
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